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Verschlungene Wege

Von Mrs Veigh Miller j
Aus dem Englischen übersetzt von Adolf Reiter

Fortsetzung l
Florentine wurde leichenblaß ihre Augen Jäheit wild

umher sprachlos starrte sie ihn eine Weile an
Ja ja Du wunderst Dich Es ist leider wahr Nun

setze Dich Florentine ich habe viel mit Dir zu sprechen
Er stellte einen schweren Sorgenstuhl an s Fenster

Florentine ließ sich auf denselben nieder während er auf
einem anderen Stuhle neben ihr Platz nahm Eine lange
Weile unterhielten sie sich nur leise wurden aber lauter
und erregter

Ich werde meine Stellung in der Gesellschaft nie auf
geben selbst dann nicht wenn ich das Aeußerfte wagen
müßte murmelte sie wobei sie mit dem rechten Fuße
gegen den Fußboden stampfte Nie nie und sollte es

Sie unterbrach sich plötzlich weil sie es nicht wagte
ihre Gedanken ihre eventuellen Absichten laut werden zu
lassen Aylessord jedoch verstand sie und nickte ihr seinen
vollsten Beifall zu

Du entsprichst vollständig meinen Wünschen braves
Mädchen, sagte er Ich bin sehr froh darüber daß
jene mysteriöse Frau ihr Ende in den Flammen gefunden
hat sie wäre uns in der That sehr gefährlich gewesen

O wenn sie nur wirklich in dem Feuer umgekommen
wäre bemerkte Florentine cynisch

Daß sie umgekommen ist steht nun ganz fest, sagte
Aylesford aber jener Affe Eecil Eourtenaye suhr er
fort ist der Mensch nicht so zu sagen Hilda s Liebhaber
geworden

Das ist mir gleichgiltig antwortete sie stolz Meine
Sympathie hat dieser eitle Fant nie besessen während sie
für ihn ganz gut passen mag Indeß glaube ich nicht
daß sie bei ihrem nnstäten Sinn ein ernstliches Verhält
niß mit ihm anknüpfen wird

Diese Worte Florentinens waren aber nur von Eifer
sucht und Neid diktirt denn sie war bereits ernstlich be
müht gewesen den jungen Engländer in den Kreis ihrer
Liebhaber zu ziehen Eourtenaye war aber bei seinem
weltmännischen Blick viel zu vornehm um sich so von der
so unbedeutenden Erscheinung dieser gezierten Puppe um
stricken zu lassen

Auch mir gefällt der junge Mann nicht, sagte Ayles
ford und doch paßt es mir gar nicht daß er sich nicht
für Dich sondern für Hilda interefsirt

Er hat mir noch nie die Gelegenheit gegeben ein an
deres Urtheil über ihn bilden zu können, antwortete
Florentine mit erkünsteltem Stolz Sie bemühte sich
so gleichgiltig wie möglich über den jungen Mann zu
sprechen

Aber noch mehr habe ich von dem unscheinbaren jun
gen Manne dem noch alle Titel nnd Würden fehlen ge
hört er ist der nächste Erbe der gräflichen Befitzthümer
von Devon Nichts weiter als das Ableben Deines alten
Großvaters verleiht diesem Manne den Titel und die
Güter eines Grafen

Ist es möglich rief Florentine mit Erstaunen aus
Ja es ist wahr ferner hat der Baron mir mitge

theilt daß der Alte den Herzenswunsch hegt Eecil Eour
tenaye wenn s es irgend sein kann mit einer Tochter aus
der Nachkommenschaft ehelich zu verbinden damit fowohl
der Titel als auch die Güter nur auf Familienmitglieder
übergehen Seine übrigen Nachkommen sind todt und Du

Kleine Mittheilungen
sEin Danaergeschenk in des Wortes verwegenster

Bedeutung ist einer hochachtbaren Berliner Kaufmannskamilie
zu Theil geworden Der Hausherr hatte einem Freunde ge
genüber der mit der Handelsmenagerie von Hcigenbeck in Ham
burg in Verbindung steht wiederholt den Wunsch ausgesprochen
zur Belustigung seiner noch im zarten Alter befindlichen Kinder
einen Affen zu besitzen Zu seiner großen Freude wurde denn
auch sein Wunsch zu Weihnachten durch das Eintreffen eines
kleinen allerliebsten Kronenaffen in überraschendster Weise erfüllt
Doch das Blatt sollte sich bald wenden denn wie Äffen nun
einmal sind so gab sich auch dieser Darwin sche Vorfahr des
Menschengeschlechts nachdem er anfangs schnell die Freundschaft
der Familien Mitglieder gewonnen Plötzlich die größte Mühe
durch die erdenklichsten Affenstreiche zu brilliren Sein erstes
Debüt bestand darin daß er ein Zimmer in dem er sich mit
dem Jüngstgeborenen der Familie einem kaum 4 Wochen alten
Baby befand Plötzlich von innen verschloß und nun durch

Umwerfen aller möglichen losen Gegenstände einen Höllenlärm
verursachte Nachdem man bereits auf dem Wege war einen
Schlosser zu holen bequemte sich der Urian selbst zu öffnen
Trotz einer Tracht Prügel bewog ihn sein urwaldlicher Leicht
sinn und die Sucht Unheil zu stiften in mancher Hinsicht ein
treues Urbild seiner civilisirten Nachkommen schon am nächsten
Tage in einem Topf rother Mennigfarbe nach Fliegen zu suchen
und dann von der jetzt scharf auf dem vs befindlichen
Hausfrau verjagt rothe Fußtapsen auf Teppichen Schränken
Atlassesseln und sonstigen Staatsgegenständen zurückzulassen
ein Verbrechen welches der ehrbaren Dame des Hauses nicht
nur eine Ohnmacht in oM n korma zuzog sondern auch den
Verkauf des in Ungnade Gefallenen zur Folge hatte

Eigenthümliche Ansichten über das Wesen der
Ehe entwickelte der aus Ober Schlesien gebürtige Diener
Albert Michanowsky welcher unter der Anklage der Bigamie
vor der vierten Strafkammer des Landgerichts I in Berlin
stand Der Angeklagte giebt zu im Jahre 1870 zu Freystadt
in Schlesien die Ehe mit der unverehelichten Nebelhübler und
im Januar 1883 hier zu Berlin eine zweite Ehe eingegangen
zu sein ohne daß die erste gelöst wurde Er war sich aber
keineswegs bewußt hierdurch etwas Unrechtes gethan zu haben
Er habe mit seiner ersten Frau so sehr unglücklich gelebt und
seien sie schließlich übereingekommen sich zu trennen Sie
hätten sich aber gegenseitig die Erlaubniß gegeben nach Ver
lauf von drei Jahren eine neue Ehe einzugehen Er sei nach
Berlin gegangen ein unglücklicher Zufall habe es gewollt daß
seine Frau ebenfalls später nach Berlin übersiedelte verarmte

Halle sches Tageblatt
kannst Dir wohl denken mit welcher Freude der Alte Dich
empfangen würde

Florentine erröthete und lächelte
Er würde mich also mit Eecil Eourtenaye verheirathen

wollen fragte sie schnell
Ja, antwortete er bestimmt und nickte mit dem

Kopfe
Mein Großvater würde mich nicht abgeneigt finden,

sagte sie langsam und bestimmt

Ich glaubte Du könntest den jungen Mann nicht
lieben entgegnete Aylesford

Ich habe zu Dir nicht aufrichtig gesprochen, erwi
derte sie schamlos Ich liebe Eecil Eourtenaye aber
seine Gleichgiltigkeit gegen mich hat mich über alle Maßen
empört Soweit als es in der Macht eines Mädchens
steht will ich ihn zu gewinnen suchen Die Beziehungen
von denen Du mir soeben Mittheilung gemacht hast wer
den meinem Benehmen gegen Andere fortan eine andere
Wendung geben Diese Florentine zeigte auf Hilda
welche im Bette lag Diese hasse ich jetzt

Aylesford lächelte befriedigt
Ich freue mich über Deine Entschließungen, sagte er

Bleibe ihnen treu strebe muthig nach Deinen Zielen
und Du wirst sie sicherlich erreichen Einen Eecil Eourte
naye als Gatten zu erlangen mußt Du stets bestrebt
sein Welchen schöneren Preis könntest Du wohl er
zielen

Keinen schöneren lispelte sie vorsichtig
Und ich werde Dir nun mein liebes Kind soviel bei

stehen als es in meinen Kräften steht Ich will aber
hoffen daß Du Dich mir dankbar bezeigen wirst viel
sehr viel werde ich für Dich noch unternehmen und aus
führen müssen

Sei ohne Sorgen Du wirst reichlich belohnt werden,
sagte sie

Jetzt höre was ich beabsichtige Ich werde Dir sehr
bald nach England folgen Hierüber sprechen wir aber
noch ausführlicher bevor Du nach dem anderen Konti
nent abreist Für heute nun genug meine Theure Ich
werde zur Ruhe gehen gute Nacht und lasse Dir den
Schlaf durch diesen kleinen Trotzkopf Aylesford zeigte
anf Hilda nur nicht rauben

Florentine warf einen bedeutsamen Blick aus das Bett
in welchem Hilda schlief

Er schüttelte beschwichtigend den Kopf
Sei ganz unbesorgt, lispelte er noch leise ich werde

Deine Interessen in jeder Beziehung wahrzunehmen ver
stehen

Er ging jetzt auf den Zehenspitzen geräuschlos hinaus
Florentine erhob sich ebenfalls ging an das Bett und

bemerkte daß Hilda sich zufällig emporrichtete
Bist Du soebeu aufgewacht fragte Florentine gleich

glitig
Ich habe gar nicht geschlafen, antwortete Hilda mit

der größten Ruhe aber vollständig erschöpft Ich war
zwar schläfrig aber Eure Unterhaltung hat mich der
maßen gestört daß ich überhaupt nicht eingeschlafen
war

Hast hast Du gehört was wir gesprochen haben
fragte Florentine stotternd

Ich habe nicht gelauscht gab mir keine Mühe Euch
zu verstehen, antwortete sie mit gemessener Freundlichkeit
Während der ganzen Zeit wünschte ich nur daß Ihr das

Gespräch abbrechen und mich schlafen lassen möchtet
Fortsetzung folgt

und schließlich der Behörde zur Last fiel Von letzterer wurden
Recherchen nach deren Mann angestellt dem zunächst die Pflicht
oblag für sie zu sorgen und dieser endlich in Berlin ermittelt
wobei auch das von ihm begangene Verbrechen der Doppel Ehe
zur Kenntniß der Staatsanwaltschaft gelangte Der Angeklagte
meinte im Tone der Ueberzeugung daß er um so weniger
strafbar sei als er anstatt der verabredeten drei Jahre sogar
einen Zeitraum von fünf Jahren verfließen ließ bevor er von
der Erlaubniß seiner ersten Frau sich wieder zu verheirathen
Gebrauch machte und da diese naive Ansicht dem niedrigen
Bildungsgrade des Angeklagten wohl entsprechen konnte billigte
der Staatsanwalt demselben mildernde Umstände zu indem er
nur eine Gefängnißstrafe von neun Monaten beantragte auf
welche der Gerichtshof erkannte

sTournüre Anekdoten j Als der Paukenschläger des
Hoftheaters in K am vergangenen Sonntag nach dem Orte
seiner Thätigkeit eilen wollte suchte er vergebens nach seinem
Instrumente Man kann sich seine Aufregung vorstellen und
als seine Frau von ihrer Nachmittagsgesellschaft heimkehrte
da fand sie ihren Mann in einem schrecklichen Zustand Meine
Pauke meine Pauke jammerte der Unglückselige da erröthete
die Frau und hieß das Dienstmädchen aus dem Zimmer gehen
Dann strich sie ihm schmeichelnd um den Bart und sagte bit
tend Karlchen sei nicht böse aber Du hättest sie nur sehen
sollen diesen Neid Deine Pauke ist da da und damit
wies sie erröthend auf jene Stelle ihres Körpers die wir nur
anzudeuten wagen Es war das erste und letzte Mal daß
sie auf diese Weise den Neid ihrer Freundinnen zu erregen
vermochte denn der Paukist wußte von nun an sein Instrument
vor jeder Entweihung zu schützen Wunderbare Rettung
könnte man folgendes Ereigniß überschreiben von dem die
Zeitungen in W berichten In Folge einer Unvorsichtigkeit
stürzte jüngst die Bankiersgattin Frau R B aus dem Fenster
ihrer im zweiten Stockwerk gelegenen Wohnung auf die Straße
Entsetzt blieben die Vorübergehenden stehen e ber was für ver
wunderte Gesichter machten sie erst als die Dame statt auf
dem Pflaster zerschmettert liegen zu bleiben wie ein Gummi
ball in die Höhe flog und dann sanft wieder zur Erde zurück
kehrte Frau B trug an Stelle der Tournüre eines jener
Reisekissen aus Gummi die man vor dem Gebrauch ausbläst
und es ist selbstverständlich daß in diesem Falle das Kissen
bis anf s Aeußerste aufgeblasen war Den Freundinnen der
Frau B war nun freilich das Geheimniß der nicht allein schön
gerundeten sondern auch merkwürdig elastischen Tournüre von
Frau B enthüllt aber die Rettung des Lebens ist doch auch
immerhin etwas werth und das gereichte der Dame zu eini
gem Trost
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Oeffentliche Stadtverordneten Titznng
Montag den 18 Januar

Vorsitzende die Herren Regierungsrath Gneist und
Dir Schrader

Schriftführer Herr Baumeister Schulze
Am Magistratstische waren anwesend die Herren

Oberbürgermeister Staude Bürgermeister Schneider
die Herren Stadträthe Jordan Fubel Hildenhagen
Stavtbaurath Lohausen Helm Polizeirath von
H o l l y

Vor Eintritt in die Tagesordnung theilte der Herr
Vorsitzende ein Schreiben des Geheimen Kabinetsraths
v Wilmowsky mit in welchem im Namen Sr Maj des
Kaisers und Königs für die von der Stadt Halle an
Se Majestät zum 25 jährigen Regierungs Jubiläum ab
gesandte Adresse der Dank ausgesprochen und mitgetheilt
wird daß derselben ein Platz im Hohenzollern Museum
angewiesen werde

Ferner verlas der Herr Vorsitzende einen dahingehenden
Antrag das Gas und Wasserwerks Kuratorium durch
eine Person Herrn Ingenieur Pfeffer verstärken
zu wollen Der Antrag wurde dem Magistrat über
wiesen

Weiter theilte Herr vom Hagen mit daß er fernerhin
außer Stande sei Mitglied der Finanz Kommission zu
bleiben derselbe hielt seinen Entschluß auch dann noch
aufrecht als die ganze Versammlung durch Erheben von
den Sitzen einstimmig dem Wunsche Ausdruck verliehen
hatte Herrn vom Hagen auch in der Folge als Finanz
kommissionsmitglied thätig zu sehen Ueber die Wahl
eines Ersatzmitgliedes genannter Kommission wird dem
nach in einer der nächsten Sitzungen befunden werden
müssen

Feststellung des Etats derBrumhardt Stif
tnng für 1886 Referent Herr Tombo Derselbe ba
lancirt in Ausgabe und Einnahme mit 6045 Mk gegen
6037 Mk im Vorjahre Von dieser Summe kommt der
Bestimmung des Stifters gemäß eine Hälfte an arme
Kranke die andere Hälfte an fleißige und intelligente
Schüler zur Vertheilung Wird anstandslos genehmigt

Feststellung des Etats der städt Realschule
pro 1 8 86/87 Ref Herr Demuth Der Etat ba
lancirt in Ausgabe und Einnahme mit 21500 Mark
8710 Mk mehr als im Vorjahre Auch dieser Etat wurde
anstandslos bewilligt

Antrag auf Anschluß der Polizei Haupt
wache an das Stadt Fernsprechnetz und Ein
stellung der hierfür jährlich zu zahlenden Ver
gütung von 112 Mark 50 Pf Ref Herr Sachs
Diese Summe wurde ebenfalls bewilligt da nach vorher
gegangener Anfrage bei Städten welche diese Einrichtung
bereits getroffen haben eine mißbräuchliche Benutzung
eines solchen Anschlusses bis äato nicht zu verzeichnen
gewesen ist

Kostenanschläge für Herstellung der Verbin
dung zwischen Martinsberg und Schimmel
straße Ref Herr Steinhaus beantragt die Summe
von 10,000 Mark für die Ausbaukosten der Werther
fchen Durchbruchstraße von der Fluchtlinie des Martins
berges bis zur Einmündung der ersteren in die sluchtge
mäß festgesetzte Straße am Schimmelthor auf 9000 M
herabzusetzen ferner die für die Freilegung der genannten
Straßenstrecke berechneten Kosten von 2100 M auf 2000
Mark herabzumindern und an Stelle der vorgesehenen
Pflastersteine 2 Qualität solche 1 Qual in Benutzung zu
nehmen weil von dieser Qualität große Mengen aufge
stapelt seien und somit ein großes Kapital nutzlos daliege
Gleichzeitig beantragte Referent im Namen der Baukom
mission den Magistrat zu ersuchen den Gesammtanschlag
für die Regulirung und Pflasterung des Martinsberges
noch in den nächstjährigen Etat aufzunehmen und der
Stadtverordnetenversammlung vorzulegen Die Versamm
lung schloß sich in allen Stücken einstimmig den Vor
schlägen des Herrn Referenten an

Punkt 6 Festsetzung der Baufluchtlinie betr
die Eckverbrechung für die Häuser Geiststraße
67 und 68 sowie Punkt 7 Ergebniß der Prüfung
der Wasser u Wetterbeständigkeit der Mauer
steine der Trotha Sennewitzer Aktiengesellschaft
wurde vertagt

Nachbewilligung von 100 Mark 5 Pf auf den
Bau der schwarzen Brücke Res Herr Dönitz
wurde von der Versammlung gutgeheißen Gleichzeitig
stellte Referent den Antrag den Magistrat zu ersuchen
Auskunft darüber zu geben ob die von der Telegraphen
verwaltung für die Verlegung des Telegraphenkabels an
der schwarzen Brücke zu zahlende Summe von 400 M
bereits eingelaufen sei Der Antrag wurde von der Ver
sammlung aeeeptirt Pnnkt 9 Nachbewilligung von
200 Mark für den Neubau des Spritzenfchup
pens nnd Stallgebäudes auf dem Grundstücke
Blücherstraße Nr 3 war von der Tagesordnung ab
gesetzt

Punkt 10 Verstärkung des Titels 1d 3 des
Wasserwerks Etats pro 1885/86 um 500 Mark
Ref Herr Tombo

Punkt 11 Nachbewilligung von 2000 Mark
auf Titel IV desselben Etats Ref Herr Tombo

Punkt 12 Nachbewilligung von 150 Mark auf
Titel VII desselben Etats Ref Herr Tombo
wurden debattelos bewilligt Ebenso Punkt 13 Nach
bewilligung von 240 Mark auf Titel 2 pos
21 des Kämmerei Etats pro 1885/86 Ref Herr
Demuth



Zum Schluß der öffentlichen Sitzung erstattete noch
Herr vom Hagen Bericht der Kommission zur Prüfung
von Reklamationen gegen die Erhebung von Bürgerrechts
geldern Von 16 Reklamanten sind nach eingehender
sachlicher Prüfung der Verhältnisse 14 mit ihren Ge
suchen abgewiesen worden

In der geschlossenen Sitzung der Stadtverordneten
wurde die Wahl der Mitglieder der Einschätzungskommis
sion für die klafsifizirte Einkommensteuer pro 1886/87
nach den Vorschlägen der mit der Vorberathung betrauten
Kommission bewirkt Als Armenvorsteher für den
ersten Bezirk wurde der Kaufmann Hr O Hingst
Wuchererstraße 64 gewählt auch nahm die Versammlung
von der beabsichtigten Anstellung eines Bureau Assistenten
Kenntniß

Aus der Stadt und Umgebung
Der Abdruck unserer Lokal Nachrichten ist nur mit

vollständiger Quellenangabe gestattet
Der Etat des städtischen Leihamts für 1886

balancirt in Einnahme und Ausgabe mit 31,405 Mark
Die Einnahme setzt sich aus solgenden Posten zusammen
Zinsen vom ausgeliehenen Pfandkapital 30000 Mk Ver
steigerungsgebühren 500 Mk Anktions Ueberschüsse Mk
Erlös aus dem freihändigen Verkaufe der in den Auktionen
zum Taxpreise erstandenen Gold und Silberpfänder Mk
Außerordentlicher Anktions Erlös Mk Miethszinsen
103,13 Mk Verjährte Auktions Ueberschüsse 800 Mk
Insgemein 1,87 Mk die Ausgabe dagegen aus fol
genden Zinsen für geliehenes Betriebs Kapital 6860 Mk
Verwaltungskosten 18423,87 Mk neu ausgesehenes
Pfand Kapital Mk Kosten der Bekanntmachung und
Abhaltung der terminlichen Versteigerung verfallener
Pfänder 350 Mk zum Ankauf verfallener Gold und
Silberpfänder Mk Schadenersatz für Pfänder und
Pfändertheile Mk zurückgezahlte Auktions Ueberlchüsse

Mk Insgemein 460 Mk an die Ortsarmenkasse ab
zuführender Reingewinn 5311,13 Mk

Meichsb aukstelle Vom 1 März ab kauft die
hiesige Reichsbankstelle Wechsel auf Jnowraclaw zu den
selben Bedingungen wie auf andere Bankplätze an

Schwurgericht Sitzung vom 18 Januar
Gerichtshof Vorsitzender Hartmann Landgerichtsrath
Beisitzer Knibbe Landgerichtsrath Dr Weißbein
Landrichter Gerichtsschreiber Knoop Referendar
Staatsanwaltschaft Voswinkel Staatsanwalt Ver
theidiger Kähne Rechtsanwalt

Geschworene Brömme Steinbruchsbesitzer aus
Trotha Beil Gutsbesitzer aus Ennewitz Brandt
Gutsbesitzer aus Schwerz Christel Gutsbesitzer aus
Seeben Holläufer Lohgerber ausDelitzsch J Kegel
Kaufmann aus Halle Lange Rentier aus Zöckeritz
Munzig Fabrikbesitzer aus Bitterfeld Staude Guts
besitzer aus Bennstedt L Sachs Kaufmann aus Halle
A Schmidt Gutsbesitzer aus Schlettau Stasfelsteiu
Mühlenbesitzer aus Wesenitz

Wegen Nothzuchtsversuchs hatten sich der Eisendreher
Ernst Franz König 1862 geboren sowie der Arbeiter
Ferdinand Franz Bärwald 1866 geboren beide aus
Halle zu verantworten Die Öffentlichkeit der Verhand
lung war ausgeschlossen Das Verdikt der Geschworenen
war gegen König schuldig unter Annahme mildernder
Umstände bei Bärwald schuldig unter Annahme mildern
der Umstände in einem Falle nichtschuldig im andern
Falle Der Gerichtshof erkannte gegen einen jeden der
Angeschuldigten auf 6 Monate Gefängniß bei Anrechnung
von 2 Monaten Untersuchungshaft

sHerrn Professor Dr Drohsen ist mittels
Allerh Kabinets Ordre vom 30 Dezember v I die Ge
nehmigung zur Anlegung des ihm von Sr Hoheit dem
Herzog von Anhalt verliehenen Verdienst Ordens für
Wissenschaft und Kunst ertheilt worden

Der Verein deutscher Studenten feierte gestern
Abend im Prinz Carl einen Festkommers über den
wir wegen Mangel an Raum erst morgen Bericht er
statten können

sDer studentische Verein Wingols hielt
gestern Abend im Saale der Tulpe aus Anlaß des
Gedenktages der Widererrichtung des deutschen Reiches
einen Festkommers ab der gut besucht war und einen
befriedigenden Verlauf nahm Auch einige Professoren
wohnten dem Kommerse bei

sDer ornithologische Vereins hielt am gestrigen
Abend eine außerordentliche Versammlung ab in welcher
der Vereinsvorsitzende einen Vortrag über Nestbau
und Brutgeschäft der Vögel hielt Vor Jahres
frift sprach derselbe an demselben Orte über das von
Brehm aufgestellte Thema Liebe und Ehe der Vögel
und kennzeichnete sich wie damals allseitig anerkannt
wurde nicht nur als Meister sinniger Naturschilderung
sondern auch als Herr des umfangreichen Stoffes Und
dies Urtheil hat uns der gestrige Vortrag bestätigt
Raumeshalber ist es leider nicht möglich eine Inhalts
angabe selbst nicht einmal eine kurze zu geben
denn der Vortrag war so reich an Stoff und Gedanken
daß es unmöglich ist durch ein Referat demselben als
Ganzes gerecht zu werden Einige auch weitere Kreise
iuteressireude Punkte mögen hier folgen Mit dem Er
wachen des Frühlings erwacht auch die Liebe iu des
Vogels Brust die dem Männchen den Gesang dem Weib
chen die Baukunst lehrt Durch die süßesten Töne sucht
sich der Gatte die Zuneignng des Weibchens zu erwerben
und verkürzt ihr die Zeit bei der langen Bauarbeit der
Wiege für die Kmder Welche Geschicklichkeit unsere ge
fiederten Freunde im Nestbau bekunden ist ja Allen be
kannt Einige freilich wie der Ziegenmelker c legen
ihre Eier direkt auf den Erdboden andere scharren eine

Vertiefung und polstern sie durch einige Grashalme aus
wieder andere beziehen bereits benutzte Höhleu die sich
noch andere die Spechte selbst meiseln einige Wasser
vögel z B die Rohr und Teichhühner e verfertigen
fogar eine schwimmende Kinderwiege welche sie ganz vor
züglich zu verbergen wissen das Nest aus meistentheils
vom Grunde des Gewässers heraufgeholten Gewächsen ge
baut gleicht eher einem Haufen von Pflanzenresten die
durch Wind und Wellen zusammengetrieben jetzt inFäul
niß übergegangen sind als dem Geburtsorte der zukünf
tigen Generation So kommen wir nach und nach zu
den eigentlichen Künstlern den Kleibern Filzern uud
Webern welche zur Befestigung der Niststoffe den eigenen
klebrigen Speichel verwenden Zu der ersten dieser drei
Abtheilungen gehören auch die LalanZÄueö Indiens die
ja bekanntlich jene eßbaren Vogelnester liefern Woraus
diese Nester verfertigt war bis vor wenigen Jahren eine
offene Frage man glaubte aus Walrath oder einer Alge
jetzt ist durch Bernsteins Forschungen festgestellt daß das
Thier sein Nest aus nichts anderem als dem eigenen
Speichel bereitet Es werden jährlich ungefähr für 6
Millionen Mark solcher Nester gesammelt Auch unsere
Rauchschwalbe benutzt zur Befestigung ihrer Nester den
eigenen Speichel und der Rauchfangsegler Nordamerikas baut
mit Hilfe seines Speichels sein Nest in den Schornsteinen
so fest daß man eher den Mörtel als das Nest losreißt
Der Palmsegler Mittelafrikas geht noch weiter er be
festigt die Eier nnd später die Jungen um sie gegen
Heransfallen bei Stürmen zu schützen mit dem klebrigen
Speichel an die Wände seines aus Pflanzenwolle gefer
tigten an der Spitze eines Palmwedels hängenden Nestes
Am kunstfertigsten sind aber die Nester der Webervögel
vorzüglich die der tropischen welche bald die Form einer
Kugel oder eines Doppelballs einer Retorte eines Geld
beutels c haben Gewöhnlich hängen eine große Anzahl
Nester 20 100 und noch mehr auf einem Baume ja
sogar die Siedelweber bauen 800 1000 Nester unter
ein Dach Einige verfertigen sich auch noch besondere
Aufenthaltsorte für die Nacht ja der Schattenspinner
baut sich sogar ein Nest aus vier Räumen bestehend die
er je einen als Wohn Brüt uud Vorrathszimmer be
nutzt während der vierte seine Wachtstnbe ist Die Lau
benvögel bauen sich an ihren Zusammenkunftsorten eine
zeltartige Hütte aus Reisern deren Wände sie mit bunten
Tuchstückchen Papageienfedern e ausputzen während vor
den Eingängen Muscheln Knochen blitzende Gegen
stände u s w in großer Menge aufgestapelt sind Eine
brasilianische Vogelart siedelt sich in großer Anzahl auf
Bäumen an in deren Stämmen Wespennester sich befin
den um gegen die Feinde gesichert zu sein Der Schnei
dervogel näht sich mit einem aus Baumwolle selbstgeser
tigteu oder einem cesundenen Faden 2 Blätter zusammen

nnd baut dazwischen sein Nest Aus dem 2 Theile des
Vortrags über das Brntgeschäft möchten wir nur Fol
gendes entnehmen Die Mutter besorgt mit unermüd
licher Liebe fast ausnahmslos die Zuführung der Lebens
wärme der Gatte löst sie nur auf kurze Zeit ab Die
Thiere vertheidigen mit einem Todesmuthe ihre Eier und
Jungen die kleineren Thiere schauen den Störensried
bittend an oder lenken ihn wie dies z B die Gras
mücke thut durch allerlei Gaukelei vom Neste ab
während sich größere Vögel dem Feinde entgegen
werfen Es giebt auch einige Vögel welche der Mutter
Erde allein das Ausbrüten ihrer Eier überlassen das
sind die Großfußhühner Welche Liebe vielleicht unbe
wußte die Hornvögel zu ihren Eiern haben müssen er
kennt man daraus daß sich die Mutter während der
ganzen Brutzeit einmauern läßt und nur vom Gatten
ernährt wird Sind die Jungen den Eiern entschlüpft
so beginnt eine planmäßige Erziehung welche mit Flug
turnübungen und Selbfterhaschen der Bnite endigt
Dann wird das Junge der Pflege der Eltern entlassen
um für sich fein lichtvolles Dasein weiter zu leben

sDie hiesige Buchbinder Innung hielt gestern
Abend in der goldenen Rose unter Vorsitz des Herrn
Obermeister Schwarz ihre Quartal Versammlung ab
Nach längerer Debatte wurde beschlossen sich an der vom
hiesigen Jnnnngsansschuß zu Ostern d I geplanten Aus
stellung von Lehrlingsarbeiten nicht zu betheiligeu Die
Mitglieder der Innung werdeu sich ferner nicht an der
vom hiesigen Kunstgewerbe Verein geplanten Ausstellung
von Buchbinder Arbeiten betheiligen da der Herr Hos
buchbindermeister Fritsche in Leipzig angiebt was ge
arbeitet werden soll Um das Ansehen der Halle schen
Buchbinder Arbeit zn heben wird die Innung nichts un
versucht lassen und namentlich dahin zu wirken bestrebt
sein daß der Bedarf von Buchbinder Arbeiten nicht mehr
von außerhalb gedeckt zu werden braucht Vom 1 Febr
d I ab erhalten die durchreisenden Buchbindergesellen
aus der Jnnnngskasse eine Reise Unterstützung sofern sie
sich ordnungsmäßig durch Papiere ausweisen Dem nn
befugten Handel mit Schreib und Schulmaterialien Sei
tens Personen deren amtliche Stellung solches nicht ge
stattet soll in gehöriger Art und Weise Einhalt geboten
werden Der Vorstand wurde beauftragt die nöthigen
Schritte dazu zu thun

sDer Orden der Kreuzbrüder, Stammtisch
Nr 103 feiert sein zweites Stiftungsfest Donnerstag den
28 d M Abends 8 Uhr im Rosenthal mit einem gro
ßen Vokal und Instrumental Concert und darauf folgen
dem Ball Wir wünschen dem bewährten Wohlthätigkeits
Verein eine recht rege Betheiligung da der Ueberschuß
der Festkasse Hilfsbedürftigen zufließen soll Gäste von
Mitgliedern eingeführt sind willkommen

sJnnungs Ausschuß Unter Vorsitz des Herrn
Ziegeldeckermeister Zander hielt gestern Abend der
Junungs Ausschuß zu Halle a/S in Gemeinschaft mit
den anderen hiesigen Innungen in Kohls Restaurant

behuss weiterer Berathung der für dieses Jahr in Aussicht
genommenen Ausstellung von Gesellenprüfungsstücken eine
außerordentliche Generalversammlung ab die von 12
Innungen durch Vorstandsmitglieder beschickt war Vor
l Antritt in die Tagesordnung meldete der Vorstand der

hiesigen Baugewerken Jnnung auf Anregung des kürzlich
M Magdeburg abgehaltenen Baugewerkentages feine Mit
sst dfchaft an Die zum Jnnungs Ausfchuß gehörigen
Znnungctl betheiligen sich soweit es irgend möglich ist
ämmtlich zn der Ausstellung Diejenigen Innungen die

eine definitive Zusage noch nicht gemacht haben sollen
durch deu Ausschuß Vorstand nochmals daran erinnert
werden Als Zeit für die Ausstellung werden 4 Tage
in Aussicht genommen und zwar soll dieselbe vom
11 15 April d I stattfinden Die Bestimmung des
Lokals soll einer späteren Versammlung vorbehalten
bleiben Bezüglich der näheren Ausführungen der Aus
heilung wird vorgeschlagen eine Kommission zu ernennen
und soll dazu jede Innung zu einer innerhalb 8 Tagen
stattfindenden Vorstands resp Generalversammlung einen
Delegirten entsenden die dann gemeinschastlich das Aus
tellungSkomitü bilden Dieses größere Komitö lvird sich

dann wieder in einige Subkomitö s theilen die Spezial
besngniß erhalten Die Ausstellung soll sich auch auf
solche Lehrlinge erstrecken die ihre Lehrzeit vorschrifts
mäßig bei Meistern beenden die in ihren Gewerben noch
keine Innung am Platze haben diese sowie die einzelnen
Jnnuugsmitglieder sollen nochmals mittelst Rundschreiben
zur direkten Anmeldung ihrer Lehrlinge angegangen
werden Die Prüfungskommissionen der einzelnen Innungen
haben die Kontrole in Anfertigung der betreffenden an
gemeldeten Gesellenstücksarbeiten sorgsältig zu überwachen
und den Urtheilsspruch über die Censur der Leistung bei
der Ausstellung zu fällen Die Lehrlinge der Meister
die keiner Jnnuug angehören sollen sich ebenfalls der
Kontrole der Prüfungskommission stammverwandter Ge
werbe unterziehen Sobald die Delegirten gewählt tritt
das KomitS in Funktion entwirft endgiltig das Programm
und regelt sämmtlich dazu nothwendige Maßnahmen die
dann vom Ausschuß selbst genehmigt und veröffentlicht
werden Nach Schlnß der Verhandlung ersuchte der Vor
sitzende um allseitige Unterzeichnung der an sämmtliche
hiesige Innungen gelangten Petitionen über Befähigungs
nachweis Legitimationspflicht der Arbeiter Gesängniß
arbeit nnd Hausirwesen Diejenigen Innungen die noch
nicht Mitglied des allgemeinen deutscheil Handwerkerbundes
sind sollen ihre Theilnahme recht bald nachsuchen

Versammlungen Der theatralische Verein Tha
lia hielt seine Generalversammlung im Casö David ab
Die Rechnung wurde gelegt geprüft und für richtig be
funden Der Verein hat im vorigen Jahre für wohlthä
tige Zwecke Halle fche Waisenstiftung c an 800 Mark
aufgebracht In den Vorstand wurden wieder lesp neu
gewählt die Herren Kausmann Holzhausen Vorsitzender
Kaufmann Heber stellvertretender Vorsitzender und Re
gisseur Kaufmann Paul Voigt Kasfirer Kaufmann
Fritz Voigt Schriftführer Friseur Zillger Materialien
Verwalter und Jnspieient und Klempnermeister Klein
schmidt Festordner Die Böttcher Lei chenkasse
hielt ihre Generalversammlung gestern Abend im Eis
keller unter Vorsitz des Herrn Böttchermeister Rühle
maun ab Die Rechnung wurde abgelegt und richtig be
funden Die Kasse besitzt ein Vermögen von ca 3600 M
und ist also in der Lage jedem Mitglied gerecht zu werden
Die Handwerkermeister Lied ertasel feierte gestern
Abend im Neuen Theater ihr 21 jähriges Stiftungsfest
durch Gesangs Eoneert und Ball An dem am 1 Febr
im Hosjäger stattfindenden 25jährigen Stiftungsfeste
des Halle schen Sängerbnndes der gestern Abend im
Restaurant der Halle schen Aktien Branerei unter Lei
tung des Buudes Dirigenten Herrn Franck e seine zweite Ge
sangsprobe abhielt betheiligt sich die Liedertafel vollzählig
Die Orts krankenkasse der Feuerarbeiter nahm in
ihrer gestern Abend im Markgrasen unter Vorsitz des
Herrn A Richter abgehaltenen Generalversammlung die
Wahl eines ersten Vorsitzenden an Stelle des kürzlich
verstorbenen Herrn Schlossermeister Schulze vor Ge
wählt wurde Herr Fabrikant Brinkmann in Firma
Wilhelm Kramer Der Turnverein Ule hielt
gestern Abend in Wilke s Restaurant seine General
versammlung ab in welcher die Vierteljahrsrechnung ge
legt und dechargirt wurde Der Verein feiert sein dies
jähriges Stiftungsfest am kommenden Freitag im Neuen
Theater Die hiesige Schuhmacher Innung nahm
in ihrer gestern Abend in den Drei Schwänen unter
Vorsitz des Herrn Obermeister Lohmeyer abgehaltenen
Generalversammlung die Rechnungslegung entgegen und
erwählte zur Prüfung der mit einem Bestände von 52 Mk
abschließenden Rechnung eine Kommission

sZur Einweihung des neuen Börsensaals
hatte sich gestern Abend eine sehr ansehnliche Zahl der
Vertreter des Handels und der Industrie unserer Stadt
zu einem Festessen vereinigt an welchem als geladene
Gäste die Herren Oberbürgermeister Staude Stadtver
ordueten Korsteher Reg Rath Gneist als Vertreter der
Stadt und in Vertretung der Staatsbehörden der kaiserl
Bankdirektor Bielefeld und Stener Rath Alberti
theilnahmen Der geräumige Saal welcher durch Herrn
Dokorationsmaler Zander höchst geschmackvoll dekorirt
ist und besonders in seiner Deckenmalerei mit den Em
blemen des Handels der Landwirthschast und Industrie
eine prächtige Abstimmung der Farben zeigt machte von
zwei Kronleuchtern und zahlreichen Armleuchtern erhellt
eineu überraschend glänzenden Eindruck und dieser Ein
druck wirkte denn auch auf die von etwa 150 Personen
besetzte Festtafel zurück welche sich alsbald bei den Klängen

der von hiesiger Militärkapelle ausgeführten Tafelmusik
in der angeregtesten Stimmung befand



Der Vorsitzende des hiesigen Börsen Vereins Herr
Kaufmann Lieb au begrüßte in einer trefflichen Ansprache
die Gäste in welcher er zunächst seiner Freude über das
neue Heim Ausdruck gab und die Hoffnung auSsprach
daß man nun auch die staatliche Börsengenehmigung bald
erhalten werde Wie man bei allen Werken des Friedens
immer an die ehrwürdige Person unseres erhabenen Kaisers
anknüpfe so gedenke man auch bei der heutigen Feier in
dankbarer Verehrung des hohen Herrn als des Förderers
des Handels und der Industrie und fordere er deshalb die
Versammlung auf diesem Gefühle für den geliebten Kaiser
durch ein dreimaliges Hoch Ausdruck zugeben Die Ver
sammlung stimmte mit Begeisterung in das Hoch ein und
sang hierauf stehend die erste Strophe der Nationalhymne
Nächstdem toastete Herr Kommerzienrath steckn er als
Vorsitzender der Handelskammer aus den Vorstand des
Börsenvereins Redner griff bei seiner Ansprache auf die
Zeit zurück wo er seit nunmehr einem Menschenalter vor
die Frage gestellt war ob er bei seiner damaligen Domi
zilveränderung Leipzig Magdeburg oder Halle wählen
sollte Es sei ihm damals von seinen Freunden mancher
gute Rath ertheilt worden aber ein besonders guter
Freund habe ihm vor Allem die Stadt Halle anem
pfohlen mit dem Hinweise daß unserer Stsdt eine große
Zukunft bevorstehe Die Prophezeihnng habe sich erfüllt
Redner habe durch seine geschäftliche Thätigkeit stets
mitten in der großartig aufstrebenden Bewegung gestan
den und er lebe in der sesten Hoffnung daß diese Bewe
gung zur weiteren Entwickelung unserer kommerziellen
und industriellen Verhältnisse niemals ins Stocken ge
rathen werde Herr Mühlenbesitzer Jung stellvertreten
der Vorsitzender er Handelskammer hob in seiner An
sprache hervor daß den Börsenrcchten auch Börsenpflich
ten gegenüberstehen und aus dem Bewußtsein dieser
Pflichten habe sich die Vereinigung aller Handelszweige
unserer Stadt in diesem neuen Hause vollzogen Für das
gedeihliche Wirken dieser Vereinigung bedürfe man aber
des Wohlwollens der Staats wie der Gemeindebehörden
und in der Erwartung daß wie bisher auch fernerhin
dieses Wohlwollen dem Halle schen Handelsstande nicht
fehlen werde fordere er die Versammlung anf den an
wesenden Herren Vertretern der beiden Behörden ein Hoch
auszubringen Ein vom Herrn Oberbürgermeister Staude
ausgebrachter Toast galt dem Handel und der Industrie
unserer Stadt Bekanntlich werde die Börse vielfach
als ein Giftbanm bezeichnet er könne diese Meinung
nimmermehr theilen sei vielmehr überzeugt daß gerade
durch die Börse der Handel in hervorragender Weise go
sördert werde Redner gedachte sodann der für das Ge
meinwohl unserer Stadt so hervorragend wichtigen
Schöpfungen welche man dem Handel und der Industrie
danke und zollte zugleich dem Gemeinsinne unserer Kauf
leute welcher sich bei allen Gelegenheiten glänzend be
währe besonders warme Worte der Anerkennung Herr
Kaufmann Veitel aus Berlin widmete dem Halle schen
Kaufmannsstande Herr Carl Meyer der Thätigkeit der
Handelskammer anerkennende Worte während Herr Rechts
anwalt Elze zu einem Hoch auf die Eltern des neuen
Börsenhanses die Herren Liebau und Rein ecke aus
forderte Zum Schlüsse gedachte Herr Kausmann Tombo
in launiger Weise an das ou sst 1s ksmiuo anknüpfend
der Frauen welchen Gedanken die Versammlung unter
einem stürmisch aufgenommenen Hoch auf die Frauen mit
allem Eifer zu dem ihrigen machte Lange war die Mit
ternachtsstunde vorüber als die Tafelrunde noch in ani
mirtester Stimmung beisammen war und die Zeit der
Ruhe bis zur erste bereits 7 /z Uhr Morgens beginnen
den Börse dürfte für viele Festtheilnehmer eine recht
knappe gewesen sein Als von besonderem Interesse fügen
wir noch die Bemerkung an daß in dem alten Hause des
Grundstückes ans welchem der neue Börseusaal erbaut ist
im Anfange dieses Jahrhunderts Napoleon I und Fried
rich Wilhelm III ihr Absteigequartier genommen haben

Der St Ulrichs Kirchenvereinj wird am
Mittwoch den 20 ds Mts Abends 8 Uhr im Deutschen
Hause Frankenstr 8 eine Versammlung abhalten außer
kirchlichen Mittheilungen steht ein Vortrag über die
deutscheu Kolonien und die Mission in Aussicht Gäste
sind willkommen

Hosjäger j Wie wir hören werden die Gymnastiker
Gebrüder Folschini Parterre Gymnastik dreifaches
Reck Marmorbilder Sonntag den 24 d Mts am Nach
mittag und Abend im Restaurant Hofjäger auftreten

Das gleichzeitig stattfindende Concert führt das Musik
eorps des 12 Husaren Regiments aus

Wir brachten vor einiger Zeit die Mittheilung daß
der hierorts bekannte Reporter E Wiegand auf Requi
sition der Staatsanwaltschaft verhaftet worden sei Wie
uns jetzt mitgetheilt wird verbüßt derselbe eine mehrmo
natliche Gefängnißhaft weil er in seiner Eigenschaft als
Redakteur der Posener Landes Zeitnng den Hofprediger
Stöcker durch die Presse beleidigt hatte Gegen den pp
Wiegand steht nun am 25 d M vor der Strafkammer
zu Posen abermals Termin an wegen Beleidigung durch
die Presse begangen im Jahre 1881 Das neue Ver
gehen soll in der zu rückhaltlosen Vertretung der In
teressen der Juden im Posen schen seinen Ursprung haben
Wegen der zu großen Entfernung von Posen und da
ferner die Strafsachen wegen deren Wiegand abermals
angeklagt wurde verjährt sind so ist von seinem persön
lichen Erscheinen zum Verhandlungstermin Abstand ge
nommen und eine Freisprechung zu erwarten

Die Anzahl der jetzt im hiesigen Gerichtsgefängniß
befindlichen Untersuchungsgefangenen ist eine sehr beträcht
liche die sür dieselben bestimmten Zellen sind so über
füllt daß noch andere Räumlichkeiten benutzt werden
mußten um Untersuchungsgefangene unterzubringen

Versuchter Selbstmords DerHandlungsreisende
K von hier welcher wie wir ausführlich berichteten am
Morgen des 6 d Mts in der Nähe des Parkbades sich
durch einen Schuß in die linke Brustseite zu tödten ver
suchte ist bereits heute aus der kgl Klinik wohin man
ihn gebracht hatte als geheilt entlassen worden Die
Kugel befindet sich aber noch in seinem Körper Als
Motiv zur That hat der p K nachträglich momentane
Stellenlosigkeit angegeben

sUnglückssälle j Beim Abspringen von einem
Omnibuswagen erlitt der Portier der Stadt Zürich
Goldammer eine erhebliche Verstauchung des rechten
Fußes so daß er klinische Hilfe in Anspruch nehmen
mußte Das Letztere war außerdem mit folgenden
Personen der Fall Dem Schmied Scholz aus Stenne
witz welcher in Folge eines Pferdetrittes eine Quetschung
der großen Zehe davon trug dem 4jährigen Sohne des
Restaurateurs Hertel von hier der sich bei einem un
glücklichen Falle eine schwere Stirnwunde zuzog der
Ehefrau des Fleischer Elfte aus Hohenthurm die durch
einen unglücklichen Fall eine Anskugelung des rechten
Mittelfingers erlitt der erst in der Klinik wieder einge
rückt werden konnte dem Kohlgärtner Ochse ans Büsch
dorf wegeu einer starken Quetschung des linken Daumens
Beim Verladen von Gütern aus hiesigem Bahnhofe erlitt
der Arbeiter Pretfch von hier außer einigen Kopfwun
den verschiedene Verstauchungen des Oberkörpers dadurch
daß ein Theil der Ladung von oben wieder herab kam
gelegentlich einer Neckerei wurde gestern der Hausknecht
Heinz von einer anderen Person so unglücklich auf das
Straßenpstafter niedergeworfen daß er eine erhebliche
Kopfwunde erlitt Beide waren ebenfalls genöthigt ärzt
liche Hilfe in der Klinik zu suchen

Polizeinachrichten j Der vorgestern ans dem
Bahnhose hier wegen schwerer Einbruchsdiebstähle sestge
nommene Knecht Dietrich ist heute bei seiner Ablieferung
an das Gerichts Gefängniß entsprungen In vergange
ner Nacht wurde einem Studenten im Neuen Theater
ein schwarzbrauner Ueberzieher mit Sammetkragen und
ein hoher brauner Hut gestohlen In der Seitentasche
des Ueberziehers befanden sich ein Paar wildlederne
Handschuhe und ein Hausschlüssel Verdacht ist noch nicht
vorhanden Ein Herr welcher sich iu einem Cigarren
geschäst hier heute sür 50 Pfg Cigarren kaufte hat als
Zahlung das Falschstück eiues Koupons über 12 Mark
abgegeben Da der Betrug zu spät entdeckt wurde
konnten nähere Feststellungen nicht gemacht werden

Provinz und Nachbarstaaten
Die Wasserleitung der Stadt Nord Hausen hat im

Sommer den Anforderungen nicht genügen den Wasserbedarf
der Stadt und des Bahnhofes nicht decken können Die Eisen
bahnverwaltung plante deshalb sogar schon eine eigene Wasser
leitung aus dem Harze anzulegen sie zahlte bisher an die
Stadt für Wasser jährlich etwa lg 000 M Um den Wasser
mangel im Sommer zu beseitigen hat der Magistrat von dem
regierenden Grafen zu Stolberg Wernigerode dem Besitzer des
großen Hohenstem schen Forstes über Jlfeld das Wasser eines
selbst im heißen Sommer recht ergiebigen Kanals im Beraihale
über Jlfeld kalkfrei aus Grauwacke nnd Melaphyr kommend
für 40 000 Mk erworben Da das Wasser dieses Kanals erst
seit 1861 in die Bera lauft so haben die Besitzer der an selben

liegenden Mühlen und Fabriken keinen Anspruch an dasselbe
oder auf Schadenersatz Das Wasser soll durch das Gebiet
der Jlselder Klosterkammer welche dafür 10000 Mark Ent
schädigung erhalten soll geleitet werden dann durch das Gebiet
des Dorfes Niederiachswerfen diese Gemeinde soll auch durch
eine kleinere Geldsumme entschädigt werden und schließlich
unter dem St Jobannisberge unter Niedersachswerfen in die
alte von Neustadt kommende Leitung einmünden Durch diese
neue Wasserleitung soll ein Wassermangel der Wasserleitung
für immer beseitigt sein wie die Sachverständigen versichern

Ein junger Lehrer von Lauscha der gegenwärtig in Kö
penick bei Berlin angestellt ist wurde bei seiner Rückreise von
den Weihnachtsferien das bedauernswerthe Opfer einer Unvor
sichtigkeit vor welcher in der letzten Zeit wiederholt gewarnt
wurde Während der Fahrt wurde es ihm im Wagen zu
heiß und um sich etwas abzukühlen bog sich derselbe zum ge
öffneten Wagenfenster hinaus gleich darauf mit einem Schrei
zurücksinkend Die scharfe Zugluft hatte ihm auf beiden Augen
die Sehkraft genommen Der Beklagenswerthe wurde sofort
bei seiner Ankunft in Berlin auf Anordnung eines Arztes nach
der Klinik geschafft und harrt nun dort der bangen Hoffnung
daß ein gütiges Geschick ihm das Licht gauz oder doch wenig
stens zum Theil zurückgeben möge

Bericht des Börsenvereins zu Halle a/S
am IS Januar 188

Preise mit Ausschluß der Maklergebühr p 1000 Kg Netto
Weizen mittl 134 149 M, b bis 156 M f märk b 158M

Roggen 134 Mk bis 140 Mk Gerste Futter 120 Mk bis
130 M Land 138 148 M feine Chevalier 152 160 M
Hafer 141 M bis 146 M sächsischer über Notiz Raps
Viktoria Erbsen 140 155 M Kümmel exel Sack p
100 Kg Netto 83 90 M Stärke inel Faß p 100 kx Netto

50 M
Ermittelte Preise des Großhandels p 100 kx Netto

Linsen Bohnen Lupinen ohne Angebot Kleesaaten Roth
klee 80 90 Mk Weiß und Schwedisch 60 100 Mk

Futterartikel Futtermehl 13,50 M Roggenkleie 10 bis M
Weizenschalen 8,25 8,50 M Weizengrieskleie 8,25 8,50 M
Malzkeime helle 8,50 9,50 M dunkle 7,50 8 Mk Oelkuchen
12 12,75 Mk Malz 25 bis 26,50 M Rüböl 44 50 M
Solaröl 0,825/30 14,50 14,75 M Spiritus p 10,000 Liter
Proe still Kartoffel 38,75 M Rüben 37,00 M

Halle sche Stärkefabriken
Halle den 19 Januar 1886 Preise verstehen sich für Posten aus

bester Hand nicht unter 2500 Kg exel Verpackung ab Fabrik
gegen sofortige Casse ohne Abzug Prima Weizenstärke M 32,50
P 100 k Scheibestärke Mk 25 p 100 k Fest

Statistik des Produktenverkehrs
auf den Eisenbahnen von und nach Halle

Monat Dezember 1885
a S

im
Mithin gegen

Central den gleichen
Güterbahn Monat des

Hof Vorjahres

I Empfang t tGetreide aller Art 6470 j 300Mehl Mühlenfabrikate und Kleie 450 280
Spiritus Branntwein Essig 460 380
Petroleum und andere Mineralöle 100 290Kartoffeln 40 40Braunkohlen Brannkohlen Koaks und Braun

kohlen Briquettes 10810 1250Rohzucker 7080 j 3910Rasfinirter Zucker 440 310Düngemittel 230 90
l 1934 18196

Summa 26080 1570
II Versand

Weizen
Roggen
Gerste
Hafer
Anderes Getreide auch Hülsenfrüchte Mais
Mehl Mühlenfabrikate Kleie
Spiritus Branntwein Essig
Petroleum und andere Mineralöle
Kartoffeln
Braunkohlen Braunkohlen Koaks und Brauw

kohlen Briquettes
Rohzucker
Rasfinirter Zucker
Düngemittel

443
80

1059
15

339
1049

440
243
10

111
229
672
336

i

I

178
417
140

75
9

101
358
451
207

Summa 5386 173

Telegraphische Nachrichten
Prag 18 Januar Der Landtag begann heute die

Berathung des Antrages v Plener und Genossen betref
fend die Aufhebung der Sprachenverordnung vom 15
April 1880 und der nationalen Abgrenzung der Gerichts
und Verwaltungsbezirke sowie des Antrages Dr Trojan
und Genossen auf Durchführung der Gleichberechtigung
beider Landessprache bei den öffentlichen Behörden und
Gerichten im ganzen Königreich Böhmen Beim Beginn
der am Abend wieder aufgenommenen Sitzung erklärte
der Statthalter dem Abgeordneten Barenther gegenüber
aus das Entschiedenste in der Angelegenheit des deutschen
Schulvereins ein Cirkular nicht erlassen zu haben Schließ
lich wurde die Sitzung vertagt

Die 2 Etage des Haufes
kleine Klansstratze No 11 ist
zum 1 April zu vermiethen
Besichtigung von 1V IS Uhr
Bormittags und von 2 5 Uhr
Nachmittags
Herrschaft Wohnnng Heinrich str ÄS
10 heizbare Piecen enth ist per sofort oder
später für 1350 Mark x a zu vermiethen

Harz t
Eine Wohnung zn 132 Mark an

kinderlose Lente zn vermiethen
Graseweg S4

Wohnung sofort od später Böckstr ll3
St K K an einz Lente zu ver

miethen Wnchererstrasze IS l l
Per sosort oder I April er ist in

bester Geschäftslage ein großer

mit Comptoirstnbe zu vermiethen

Näheres durch Brüderstrasze

St Ulrich Kirchen Verein
Mittwoch den SV Jannar 8 Uhr Abends

im Frmttktnstmtje 81 Bortrag Die deutschen Kolonien und die Mission
2 Kirchliche Mittheilungen

Gäste auch aus anderen Gemeinden sind stets willkommen Um zahlreiches

Erscheinen bitter Der Vorstand
Mersebnrgerstr 18

sind Wohnungen a 50 und 95 Thlr zu
vermietheu

Ein Logis für Thaler zu ver
mische Breitestraszc 17

Eine Part Wohuuug von 3 St K K
nebst Zubehör für 70 Thaler 1 April zu
beziehe Hospitalplatz 8

2 St K K nebst Zub mit verschl Entroe
ist 1 April beziehbar Herrmannstr 4 i L

Schlafstellen mit Kost kl Ulrichstr 8 I

KV l IK6l MlIIM IHN MUMM
Vei Ml

Vereinslokal Mauergasse 6
Mittwoch 20 Jannar 8 Uhr Abends

gesellige Znsammenkunst
Donnerstag 21 Januar 8 /z Uhr Abends

Bibelstunde
Sonnabend 23 Jannar 8 Uhr Abends

gesellige Zusammenknnft
Jedermann ist herzlich willkommen

Ein iiti sucht eine Wohnung
Stube uud Kammer monatlich zu miethen
Adressen wolle man in der Exped d Bl
niederlegen unter 4

l chtetiiimelie KmIlUlM
Donnerstag den St Jannar

Abends 8 Uhr
Versammlung im Hotel zum Kronprinzen

Herr Prof Dr
Fortschritte der modernen Landwirthschaft

Die Volksküche
befindet sich Brunoswarte Nr 1 Das
Lösen von Marken für den fslgenden Tag
ist nicht mehr erforderlich da eine ausreichende
Portionenzahl stets vsrräthig sein wird

Anweisungen auf ganze Portionen
5 25 Pfg auf halbe a 13 Pfg welche an
beliebigen Tagen verwendet werden können
sind nur bei Herrn Louis Sachs große
Ulrichstraße 24 zu haben

Die Verwaltung der Volksküche



Vtvtoria Idvatsr
Hiiu

Dienstag den 19 Januar 1880

v

Operette in 3 Akten nach dem Französischen von O Walther Mnsik von R Dellinger

Person
Der König
Don Fernande de Mirabillas Minister
Don Onofrio Archivar des Ministers
Donna Uroca dessen Gemahlin
Don Cesar von Zrun Graf von Garaffa
Pueblo
Fernando
Hubesco
Camillo
Agosto
Erminio
Federigo
Maritana Straßen sängerin
Ein Offizier
Ein Alkade
Alerta eine Wache

Soldaten Hofherren Hofdamen

e n

Falkeniere der Königin

Herr Carl Bank
Herr Georg Hellmuth
Herr August Poesdors
Frl Louise Wehn
Herr Robert de Bruin
Frl Louise Molluar
Frl Amalie Niemeck
Frl Lina Balder
Frl Marie v Saldow
Frl Gesa Zimmermann
Frl Anna Georgi
Frl Else Petzvld
Fr Marie Schäfer Kruse
Herr William Turner
Herr Alex Calliano
Herr Friedrich Fichtner

Pagen Zigeuner Volk

Am Mittwoch den SO Jan 188
5Korm 10 Uhr verkaufe ich Geist
trasze IS eiue Parthie Rüstholz und

II Hühner zwangsweise

I Gerichtsvollzieher

Sperrsitz 1 Mk 50 Pf Parquet 1 Mk Parterre 75 Pf Gallerie 50 Pf
Billets für die Herren Studirenden Sperrsitz 1 Mark sind nur an der Kasse zu haben

7 lin 8 Hlir

Zwangsversteigerung
Mittwoch den SO Januar Vorm

von 10 Uhr ab werde ich Geiststr IS
lier

1 Sopha Istleidersekretär ZGlas
schrank 1 Komode I rnnden Tisch
sowie eine Wandnhr

öffentlich meistbietend gegen baare
Zahlnng verkaufen

Gerichtsvollzieher
Augustastraße 18

Mittwoch IZiv rvIvKirtvi
Donnerstag iKou rI i r u

In Vorbereitung riOperette in 3 Akten von Zeller Novität

Bekanntmachung
Von der Provinzial Jrrenanstalt Rietleben bei Halle a/S wird für

die Zeit vom 1 April 188 bis utt März 1887
I

der Bedarf an ca 30000 Kilogr Gasöl und die im genannten Zeitraum zu
prodnzirende Quantität von ca lOOOO Kilogr Oelgastheer

am Mittwoch den 3 Februar 18 6 Vormittags 8 Uhr
in der Anstalt zur Lieferung resp zum Ankauf

II

Der Bedarf an

5peck

ca 28000 Kilogr Semmeln
8000 Weißbrod
1000 Stück Milchbrödchen

90 Kilogr Zwieback
16000 Rindfleisch
7000 Hammelfleisch
1800 Kalbfleisch
6000 Schweinefleisch
600 Rindertalg
800 fetter Speck

1100 durchwachsener
2700 Bratwurst
1800 frische Wurst
315 Cervelatnnirst
675 Schinken
70 Kalbsleber

100 Pökelzunge
540 Schweinefett
180 Wurstfett
900 gehacktes Fleisch

1000 Paar Fraustädter Würstchen
36 Tonnen Heringe

1100 Kilogr Schmelzbutter
5000 Stückenbntter
900 Schock Eier
900 Kilogr Graupen

ca 1500 Kilogr Gries
270 Fadennudeln

1400 Hirse100 Gräupchen
5000 Weizenmehl

60 Sago540 Hafergries
360 Thüringische Pflaumen
90 Türkische Pflaumen

2700 Ltr Essigsprit
4000 Kilogr Salz
110 Mohnöl

90 Schock gewöhnliche Käse
35 Kilogr Kümmel

25 Pfeffer10 Piment2250 Pack a200 Gr Cichorien
12600 Fl a 0,4 Ltr Lagerbier
72000 Kartoffeln

14 Oxhoft Sauerkohl
100 Kilogr Kammfett

150 gelbes Wachs
12 weißes Wachs

300 Tafeln weißes Fensterglas

100 grünes Fensterglas
650 Kilogr Roßhaare

am Mittwoch den 3 Februar 188k Vormittags 8 2 Uhr
in der Anstalt zur Lieferung ausgeboten werden

Die Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht sind aber auch
schon vorher im Verwältnngs Bnrean einzusehen Eine Probe der zu liefern
den Gegenstände ist beim Termin vorzulegen I ie iZii vliti

Bekanntmachung
Ich bringe hierdurch zur öffentlichen Kenntniß daß ich unterzeichneter Feldmesser

Kataster Fortschreibungs Vermessungen
behufs Berichtigung des Grundbuchs der Gruudsteuerbücher nebst Karten sowie

Grenzvermessungen
Herstellung verdunkelter Grenzen bei Streitigkeiten serner andere technische Arbeiten sofort
billigst ausführen werde Anträge schriftlich oder mündlich

Halle a S den 6 Januar 1886
Von Königl Negiernng geprüfter und vereidigter Feldmesser

Wohuuug I 8 2

kreis pro yusrtsl N t in Berlin Hl 3 50 äiirok Hsä r n 1 jsäes
krode ijuartat N 3 in Berlin A Z SV krodsnumiiisrn Luedk villuiix xrsti

Kvetwn
Mittwoch den SO d Vorm

1 Uhr versteigere ich Geist
tratze 4S hier
1 grotje Kuchlünder Waht

s atinir Maschine
1 Vertikow 1 Sophatisch I Rauch
tisch ze

Gerichtsvollzieher

i eliiüllK liir Ii t Ki pliie
gesucht Gute Schnlbildnng Prima
Zengn i Zeichnen erforderlich Sohn
lies Cltern bevorzugt Gefl Offerten
u IT K 4S8S0 an
Brüderstraste O erbeten

1 jung Mädchen find z Erlern der
Landwirthsch u Küche angehn Stelle auf
Ritterg d Fr Binneweiß gr Märkerstr 10

Ein ordentliches gewandtes Haus
mädchen wird zum I Februar oder
später gesucht Lindenstrasze IS

Zwangsversteigerung
Mittwoch den SO Jan von Vor

mittags II Uhr ab werde ich Geist
irasze IS
tS Tische mit Wachstnchüberzng
SDtz dnnkelpolirte Rohrstühle 3 lange
Wandspiegel in brannem Rahmen
8 Lampreqnins mit Stangen ein
Sopha Mahagoni mit brannem Rips
iczng I Sopha Nnszbanm mit rothem

Jutestoff 1 ovalen Tisch von Maha
goni 1 einthür Kleidersekretär von
Mahagoni I Küchcntisch 1 Küchen
chrank mit Glasanssatz sowie eine

gestrichene Bettstelle mit Matratze
nnd Keilkissen
öffentlich meistbietend gegen baare
Zahlung verkaufen

I t l i Gerichtsvollzieher
Augustastraße 13a

HuM UM

best bewährtes angenehmstes
Haus und Genußmittel für

Erwachsene und Kinder
Prospekte mit Gebr Anw ru d

vielen Attesten bei jeder Flasche
Niederlage in Halle bei Herren

Helmbold H Co Droguenhand
luug Leipzigerstraße 109 und bei
G Oswald Geiststr ferner in
Schafstedt bei C Apel in Bitter
feld bei E Jkker in Eisleben bei
Th Merckell

KeMderi
werden von Schmutz Schweiß allen
Krankhettsstoffen chemisch gereinigt in
der Patent Dampf Wafch Bett
federu Reiuiguugs Anstalt

Fertige Inletts stets vvrräthig bei
gr Rittergasse 18

Betten und Federnhandlung

Ein Buchhalter
für ein hiesiges Holz und Baumaterialien
Geschäft per Februar oder Anfang März
gesucht Reflektanten möglichst mit der
Branche und doppelten Buchführung ver
traut wollen Bewerbungen mit event Ge
Haltsansprüchen nebst Attesten ihrer früheren
Thätigkeit der Exped d Bl uuter Nr 1177
übergeben

Einen Mempnertehrling sucht zu Ostern

WZ Landwehrstr

Eine ordentliche Aufwartung wird ze
ucht Wilhelmstrafte 7 II

Ein j geb Mädchen s Stelle als Ber
änferin unter sehr besch Ansprüchen

Offert V 5 IOO i d Exped d Bl

Mit dem 1 Februar beginnt ein
zweimonatliches Abonnement auf die

Berliner Presse
Zeitungs Katalog Nr 742

zum Preise von S Mark und neh
men alle Post Anstallcn Bestellungen
entgegen

Die Berliner Presse erscheint
täglich in der Stärke von 2 3 Bogen
und giebt ihren Lesern schnell nnd ein
gehend von allen politischen u Tages
Ereignissen Kenntniß Die Berliner
Presse bringt zeitgemäße Leit
artikel im liberalen Sinne politische
Uebersichten ausführliche Lokal
Notizeu Gerichtsverhandlungen
Lotterie Zichttugslisteu Börsen

ud Marktberichte eiueu täg
lichen Courszettel FeniUetons
verschiedener Art n Sonntags
plandereien tägliche Depeschen
ze cFerner enthält das tägliche Unter
haltungsblatt Romane und No
vellen der ersten Autoren eine bunte
Chronik über Vorkommnisse aus allen
Welttheilen Berichte über Theater
Musik und Literatur

haben bei
dem großen Leserkreis der Berliner
Presse von mehr als 31,000 den
anerkannt günstigsten Erfolg und be
trägt der Preis IO Pfg pro Colo
nel Zeile

Probe Nummern werden auf
Wunsch gratis n franko verabsolgt

Expedition der Berliner Presse
Berlin 8 Kommandantenstraße 7

ri L VZrl
Heute Mittwoch Abends 8 Uhr

iikvit
der Kapelle des Kgl Magd Füs

Reg No
Bitte vor Beendigung des I Thei

les nicht zn rauchen
Cntr e Person O Pfg

Kapellmeister
Billets im Vorverkauf IO Stück

i Mark fowie 3 Stück 1 Mark
siud in den bekannten Verkanssstellen
zu haben

Nur och kurze Zeit

Veit s oramA
II Illivlius Ili
Diese Woche

Paris uud Umgebuug
Hertha Reise Karolinen u Palau Jnseln

Entröe jede Abth 20 Ps Kinder die Hälft
Geöffnet v 9 Uhr Morg bis 10 Uhr Abends

kro dorz s Lartsa

H Mrk keloliiiuiiK
Demjenigen welcher mir nachweist wer in
meinem Grundstück Mühlgraben 3 Dieb
stahl oder Unfug verübt hat

I I Maurermeister
Freitag Mittag 1 brauuerDamenhnt

in 1 w Taschentuch eingeschlagen am
alten Thür Bahnhof durch den Wmd Verl
Bitte gegen anständiges Douceur um gefl
Rückgabe II I iupv Tischlermeister

Für dv ndaktiomll m verantwortlich Jnltuii t Halle Plös Iche vnchdruii/rel iR NI,tlchma w Sag
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